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3oologtfdje Vorträge
oon ßeinrich 28eber, Gberrealfchüler

Sas Schroein (Sas L)
Sas Schroein ip, roie der Käme fchon

andeutet, ein Säu-getier und gehört 3U der
Samilie der Sickhäuter (Pachydermata). ©s
gibt Gandfchroeine, 2Bildfchroeine und fogar
©delfchroeine. Sas roeibliche Schroein roird
leider auch Sau genannt : das männliche dagegen
©ber. Sie Kinder der beiden find öerkel.
Sas Schroein ift ein fehr nützliches Sier und
dient dem Klenfchen hauptfächlich 3ur Kahr-
ung. guden und Klohammedaner dagegen
effen kein Schroeinefleifch roenigftens offi-
3iell nicht. Sas Schroeineleder findet 3um
Sinden oon Kommersbüchern Serroendung.
Sas ßausfehroein roird gemäftet, roeil der
Klenfch es gern hat, es roird dann immer
fetter und fetter auf 8ran3öfifch : cousin et
cousin. Sas 2Sildfchroein roird gejagt oder

geheht, jetjt mit der ölinte, früher mit der

Saufeder, geh roeiß nicht genau, roas eine

Saufeder eigentlich ift, denn mein Schön-
fchreibelehrer hat fchon roicdcrholt 3U mir
gefagt, ich hätte eine Saufeder und damit
kann man doch kein Söildfchroein erlegen.
2Ius den Schroeinen roerden Schinken und

KSürjte gemacht. ©s gibt jeht Schroeine, die

taufend ôranken roert find, fo daß man oon
einem Klenfchen, der ©lück hat, mit Kecht

behaupten kann: er hat Schroein. Obfchon
das Schroein fo3ufagen nur für den Klenfchen
lebt und jlirbt, genießt es trohdem kein be-

fonderes Knfehen. Sie landläufigen
Ausdrücke :Schroeinekerl, Schroeinehund, Schroei-

neroirtfehaft, Schroeinerei, laffen nicht nur auf
eine geroiffe ©eringfehähung, fondern auch

noch auf eine gerate Stimmung der Klenfchen,

die fi* diefer ßnperbeln bedienen,

fchließen. Sas Schroein ift kein fchönes Sier
und roird roahrfcheinlich desroegen mehr oder
roeniger oerachtet. Sei den Klenfchen ift es
auch fo. Sie Gngländer fagen oon roider-
fpenjtigen Klenfchen: he is pigheaded, fie
betrachten alfo das Schroein als befonders eigen-
finnig. K5ie kann man aber dies oon einem
Sier behaupten, das fich mäften, fchlachten
und 3U 2Burft oerarbeiten läßtl

©s foll oorkommen, daß Schroeine ihre
gungen freffen und darüber entfeben fich die

Klenfchen.
©s foll aber ebenfalls oorkommen, daß

Klenfchen ihre Kinder oerkaufen!! 2Bie fchon
erroähnt, laffen fich beinahe alle Seftandteile"
des Schroeines oerroerten und roenn man
denkt, daß fich à\e oornehmften Samen mit
Schroeineborften die Sähne buhen, und der

genialfte Klaler feine unfterblichften Silder mit
denfelben Sorften malt, fo müßte man eigentlich

diefes Sier (ich meine das Schroein, nicht
den Klaler) hochfehähen, anftatt es in 2Bort
und Sild dem Spotte der oon ihm lebenden

Klenfchen preis3ugeben.

}\m ^eit-Periffop des Hebelfpalter
2Jus Kußland kam die Kachricht oon der

©rrichtung roeiblicher Sodes-Sataillone.
Sie Seutfchen mögen fich oorerfl aber noch

nicht roegen des ©intreffens der Samen an
der ôront beunruhigen oder fürchten, da diefe
fich noch nicht gan3 über die 28ahl des kleid-
famften CIniform-Koflüms einig find, anderer-
feits aber, roenn bei der Sefehung oon
Öührerinnen-Stellen das 21 Her berückfichtigt
oder maßgebend roerden roürde, die gan3e
Ausführung des mutigen Slanes überhaupt
in örage geftellt roäre.

Sie Stimmung in Seutfchland ift militärifch
3ur Seit ftark auf die ßoffnung der U-Soots-
Sätigkeit eingestellt. Siefe ßoffnung ift be-
fchlagnahmefrei und roir bringen fte hier in
einem deutfehen Gied mit neuem Sefte unter :

28ann kommt der helle öriedenstag?
2Bann kommt der lehte, große Schlag,
Ser uns ein gutes Gnde bringt?
Ob es im 2Bejten roohl gelingt?
öängt man im Gften roieder an?
gm Süden roohl? 2tuf dem Salkan?
CI nein, CI nein, CI nein, CI nein,
Sie Sonnen3ahl muß größer fein!!

*
*

Kur roer die S. S. S. kennt, roeiß, roas
roir leiden! entringt es fich der gequälten
Schroei3erbruft und nun kommt auch noch
aus 2Safhington die Kieldung, die amerikanifche

Kegierung beabfichtige, in die neutralen
Cänder Kgenten 3U fenden, roelche den
Serbrauch der Gebensmittel amerikapifcher
ßerkunft 3U kontrollieren hätten. Sas genügt
noch nicht! 23ir fchlagen oor, roeitere Kgenten
auf fämtlichen neutralen geroiffen Gertchen 3U

poftieren, um dafelbjt genau den Stuhlgang
der Keutralen überroachen 3U können.

ßard.

Jur Hotij. Um Serfpätungen 3U oermeiden,
find Sufendungen för diefes Slatt nicht an
perfönliche 21dreffen 311 richten, fondern an die
Redaktion oder an den 25 erlag.

Tbyrrbal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Fabrikat
fPreis: 3r. 1.20 u. 1.50

3lllein.3abrika.nt: 31. ßaszlo, Zürich 1

I
clelsist das Blutreinigu

aber in der geradezu
ngsmittel, dessen seit einem Viertel] ahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger
idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem I

konnten
Blut oder

von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfaäern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. V3 Fl. Fr. 3.50, 7, Fl. Fr. 5.,
1 Fl für eine' vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1489 Model's Sarsaparill. 9100 S

I
Bitte ausschneiden! Aufbewahren

Liebesheirat
Es ist allgemein bekannt, dass es Menschen gibt,
denen die Herzen des andern Geschlechts nur so
zufliegen. Ihnen zu widerstehen ist unmöglich,
sie kommen sehen siegen Woran das liegt,
wusste bisher niemand, selbst die glücklichenlBe-
sitzer dieser geheimnisvollen Macht nicht.
Körperliche oder geistige Vorzüge sind nicht der
Grund, denn wie oft suchen nicht schöne, kluge

Menschen vergeblich Liebe zu erringen ; wie oft wird nicht der
Liebhaber, die Geliebte von einem Nebenbuhler erobert, der hässlicher und
geistig minderbegabter ist. Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebesund

Seelenlebens hat nun ein bekannter Psychologe, Dr. F. Arnos, gründlich

studiert und ist dabei zn dem überraschenden Schlüsse gelangt, dass
jeder Herr die Zuneigung jeder Dame und jede Dame die Zuneigung
jedes Herrn erzwingen kann. Wie es gemacht wird, hat er in einem
Buche genau beschrieben. Wer die darin gegebenen Lehren befolgt,
erobert die Herzen im Sturme. Eine unglückliche Liebe ist dann
ausgeschlossen. Bestellen Sie sofort Das Geheimnis der
Unwiderstehlichkeit in der Liebe' Preis Fr. 2.75. Nachnahme. 1775

Verlag Royal, Grenchen-Süd.

^î^i£^(i£f£H -^erl Vïonipt unö- btU'9- blt-
brucherei 3e<ut $reb tn 3ürtd).

nach $aaettt)edfd)ev Qlrf, jtnei Sotven frei auf brei
9Reter 2)ïftan0 über einem Sßaffergraben 0u fehen, unter
fiolberbüfrhen, foroie fünf fdjihte Panther, Dttefen*
»är, 8 3ahre alt, tn geräumigem Särenjmtnger, uni)
2öolf, ®<bafal, mitt, ©efer, Slffe«.

ffîenaoerie ËûôenftWler, Iilti)M*3W

Wer etwas zu lackieren
anzustreichen oder auszubessern hat,

verwende nur unsere

Expreß-Lache
mit und ohne Farbe,

welche sehr solid und in 34 Stunden hart trocken sind.

MEIER & SCHWEGLER
; ¦ Drogerie 4348

98 Bäckerstrafee ZÜRICH Bäckerstrahe 98

Schweizer - Peine FgrCl. StCillCf fl"slanl ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Zoologische Vorträge
von Keinrick Weder. (Zberrealscküier

Das Sàwein (Lus I.)
Das Sctiwein ist. wie cier Name sciwn

andeutet, ein Sau -gelier uncl gekört zu cler

Samilie 6er Dickbäuter (?acby6errrià). Es
gibt Landsàweine. Wildsàweine uncl sogar
Edelsàweine. Das weibliàe Sàwein wirci
leicier auà Sau genannt : clas mânnliàeclagegen
Eber. Die Rinder cler deiclen sincl Serkei.
Das Sàwein ist ein sebr nllhliàes Tier uncl

client clem Mensàen bauptsâàlià zur Nabr-
ung. Iuclen unci Mobammedaner clogegen
essen kein Sàweinesleisà wenigstens ossi-

ziell niât. Das Scbweinelecler findet zum
Binden von Rommersdûàern Berwendung.
Das Kaussàwein wircl gemästet, weil cler

Mensà es gern bat. es wircl clann immer
setter uncl setter aus Sranzôsisà : cousin et
cousin. Das Wildsàwein wircl gejagt ocler

gebeht. jetzt mit cler Siinte, srüber mit cler

Sausecler. Ià weiß niât genau, was eine

Saufecler eigentlicb ist. clenn mein Sàôn-
sàreibelebrer bat sàon wieclerbolt zu mir
gesagt, ià bätte eine Sausecler uncl 6 a mit
kann man cioà kein Wiiclsàwein erlegen.
Aus cien Sàweinen werden Scbinken uncl

Würste gemaàt. Es gibt jetzt Scbweine. clie

tausend Sranken wert sind, so daß man von
einem Menscben. der Glück bat. mit Reàt
bebaupten kann: er bat Sàwein. (Zbsàon
das Sàwein sozusagen nur für den Mensàen
lebt und stirbt, genießt es trotzdem kein
besonderes Anseben. Die landläufigen Aus-
drücke :Sàweinekerl. Sàweinebund. Sàwei-
newirtsàast. Sàwemerei. lassen niât nur auf
eine gewisse Geringsàâhung. sondern auà
noà aus eine gereizte Stimmung der Mensàen.

die sià dieser Knperbeln bedienen.

scbließen. Das Sàwein ist kein scbönes Tier
und wird wabrsàeiniià deswegen mebr oder

weniger veraàtet. Bei den Mensàen ist es

auà so. Die Engländer sagen von
widerspenstigen Mensàen: be is x>ixbea6e6. sie be-
traàten also das Sàwein als besonders eigen-
sinnig. Wie kann man aber dies von einem
Tier bebaupten. das sià mästen, sàlaàten
und zu Wurst verarbeiten läßt!

Es soll vorkommen, daß Scbweine ibre
Jungen sressen und darüber entsetzen sià die

Mensàen.
Es soll aber ebenfalls vorkommen, daß

Mensàen ibre Rinder verKausen ll Wie sàon
erwäbnt, lassen sià beinabe olle Bestandteile"
des Scbweines verwerten und wenn man
denkt, doß sià die vornekmstsn Damen mit
Scbweineborsten die 5Zäbne buhen, und der

genialste Maler seine unsterblicbsten Bilder mit
denselben Borsten malt, so müßte man eigentiià

dieses Tier (ià meine das Sàwein. niât
den Maler) boàsàâhen. anstatt es in Wort
und Bild dem Spotte der von ibm lebenden

Mensàen preiszugeben. Jack kZamiw

?îm Zeît-perîskop öes Nebelspalter
Aus Rußland kam die Raàriàt von der

Erriàtung weibliàer Todes-Bataillone.
Die Deutsàen mögen sià vorerst aber noà
niât wegen des Eintressens der Damen an
der Sront beunrubigen oder sûràten. da diese

sià noà niât ganz über die Wabi des

kleidsamsten (lnisorm-Rostüms einig sind, anderer-
seits aber, wenn bei der Besehung von
Sübrerinnen-Stellen das Alter berücksicbtigt
oder maßgebend werden würde, die ganze
Aussübrung des mutigen Planes überbaupt
in Srage gestellt wäre.

Die Stimmung in Deutsàland ist militäriscb
zur 5Zeit stark aus die Kossnung der H-Boots-
Tätigkeit eingestellt. Diese Kossnung ist be-
scblagnabmesrei und wir bringen sie bier in
einem deutsàen Lied mit neuem Texte unter :

Wann kommt der belle Sriedenstag
Wann kommt der lehte. große Sàlag.
Der uns ein gutes Ende bringt?
Ob es im Westen wobl gelingt?
Sängt man im Osten wieder an?
Im Süden wokl? Aus dem Balkan?
«U nein. tU nein. tU nein. lU nein.
Die Tonnenzabi muß größer sein il

» »

Rur wer die 8. 8. 8. kennt, weiß, was
wir leiden l entringt es sià der gequälten
Sàweizerbrust und nun kommt auà noà
aus Wasbington die Meldung, die amerika-
nisàe Regierung beabsiàtige. in die neutralen
Länder Agenten zu senden, welàe den Ber-
brauà der Lebensmittel amerikanisàer Ker-
Kunst zu Kontrollieren bätten. Das genügt
noà niàtl Wir sàlagen vor. weitere Agenten
aus sâmtliàen neutralen gewissen Oertàen zu
postieren, um daselbst genau den Stublgang
der Reutraien llberwacben zu können.

rzaro.

Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiäen,
sinä Qusenäungen sur äieses Blatt nicnt an per.
sönllctie Aäressen zu rlckten. sonäern an äie
Reäaktion oäer an äen Verlag.

c/as l'c/ea/e Sa/in - Wasse?-

L>e-5.' Fr. /.20u. ?.50

I
ist à»» SIuti»«inîs»ngsmittol, àsssen seit einem Visrtsljàkunàert stetig wàssnàer Lrkolg -sàlreiebs àcbàrnunxsn bsrvoreerutsn ds.t. Dieselben sinà ineistens billiger

iàe^lsn >Virìung niernà àer «obten Uoàel's Ss,rss,xàII glsienicornrnen, I,àtsrs ist às beste WttsI gsgsn ^lls Lrsvksinungsn, àis von voi-rloi-konvn, I

II«I» V»p»îvllîung bsrrübrsn. wis »Iis tt-i-utunreinigicsiten, àugsuIiàsr-IZàunàllngen, (Zosicbtsrvts, àuâsn, Rosuiuàswus, iîrarnràilern, Hàorrboiàen, 8icrokulose. 8vxbilis,
àgsnlsiàsn Kopisobinsrasn, Nsostrus.tionsbssekweràkn nnà 8törungeu besonàers irn lcritiscden älter usw, 8sdr angensbin unà obns Lsruksstörung 2U nsbrnen. >/z ?I. ?r, 3.50, V, ?l. t?r. S,
1 k'I tür eins voiistààigs Kur 8 ssr. 2» i»i»»»»N IN »»VN Kpotkollon. Wenn inîìll Ibnsn »ber eins àobkbmung s-nbistst, so weisen 8iv àissslbe -urüoic unà bsstsllsn Sie per Post-
iciu'ts ààt bel àsr k>H^IìI»làc!IIZ VIZIXI'kàlvL^ »V0LI^ à îtààlZIMK, kus àu àlvntbl^ne 9, in SIM?, Dieselbe ssnàet Ibnsn kranko gegen N->,obiiáine obiger ?rsiss àie » v k t «
1439 II>0l>«I'» s-il-sapsi'îll. 9I00S

I
ttulbevsni'eri

Us !st allgemein beksnnt, àsss es Menscben gibt,
àenea àîe rieri-en àes znàern (Zesckieckis nur so
Tuiliegen, Ibnen lu viàersteken ist unmöxUck,
sie kommen seben siegen Voran àss ließt,
wusste bisber niemsnà, selbst àie glücklickenIIZe-
situer àieser geksimvisvolien iVlsckt nickt, I<ör-
periicbe oàer geistige Vorzüge sinà nicbt àer
(Zrunà, àenn vie okt sucben nicbt scköne, kluge

Renscben vergeblîck Uede «u erringen ; vie oit vira nicbt àer Ueb-
ksber, àie <Ze>i-bte von einem I^Iedenbukler erobert, àer kìissiicber unà
geistig minàûrdegadter ist, Oiese sonàerdaren Qebeimnisse àes llekes-

Iicb stuàîert unà iît àsbei 2N àem ûberrasckenàen 8cbiusse gelangt^ àsîs
jeàer Herr àie Zuneigung jeàer Oame unà jeàe Oame àie Zuneigung

öucbe genau desckrieben, Ver àie àsrin gegebenen teuren dekolgt,
erobert àie Herfen im 8turme, Line unglûckiicke l^iebe ist àsnn sus-
gesckiossen. Bestellen 8ie sokort ,,vss Leneimnis clei» Unuiiâei'-
«tenllcnk,!» in cke,» t,I<îbe< preis ff,-. 2.7S. »scknsbme. I77S

Ve-Isg koijsl, L-encken-Stià.

^îîì^îiîî^îèîî prompt und billig die Buch¬
druckerei Jean Areh in Zürich.

nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderblischen, sowie fünf schöne Panther» Riesenbär,

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal, Adler, Geier, Affen.

Menagerie kWnsWler. MilWlk-Zimld

sniustreicken oäer sus?ui>essern iist,
uerwenäe nur unsere

mit unä obne ^srbe,
Vl/eicbe sekr soliä unä in Z4 Stunäen nsrt trocken sinä.

^-^^^i lZrogerie «48

33 IZâàrstrche Ü si I L lt lZäckerstraße !ZS

5ll.liiel.er - Verne I^SI'â. '8ì6Îl16I' ^^tllitl. veine

Vv'siliìiatiâluliîZ lelsption S47 ìrVînîei'ikui'
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Grösstes Sommer-Etablissement m
in Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

IRIfbßkannfßsbaUrifcbßsßißTOftaucant

ßlauß ffabne
Größter, unb fcbönftcc ßiccgoctcn Bücicbs ¦ )cîQînaUîBus[cbank
iiïliincbncc ßtec ¦ ÏDîenec unt) fiuüncbnßr. töücbß - Cäglicb flfongect

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche n. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther. Tel. 584

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :

Nur lebende Ware!
Fritz Halder, Traiteur.

,Alhamt)ra' Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
Kegelbahnen

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konzert, Vereinsanlässe etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Hasparbaner.

C Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchler.

§ XeueN Klôsterli
Auf dem Ziirichberg beliebteste

n Bauern-Wirtschaft und Garten!
° Spezi alitât: Bauernspeck und Schinken

1786 Besitzer: Jean Städell, Landwirt. Q
???????DDnDnaDDDnpnannaDaDoanDDDnon

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Böte!
H. Stadler-Bertache,

1650 früher ,,z. Rigiblick".

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velo'drom

^ Café - «w
* Seebacherhof"

Zürich - Saebach Tramhaltestella

Täglich : Michail Spezialitäten
Saal für AnlAsee
Wunderschöner Ausfluisert I

1726 Fran J. Bindschädler m. Tochter.

Waldschänke
Wald-ldull I. Ranges

Endstation: Linie 10, rrohburgsfrasse

Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

Milk Zürich

SEEGARTEN
^^-^ 1793 i i Çrhîffctatinn Thnlwil

Telephon
No. 74

] Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub-Kramer.

Restaurant
THALWIL*.Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

192 Frau Louise Locher.

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Waidburg
Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

Empfehlungen
haben grossen Erfolg im

Nebelspalter"
uüdd ????oannDnnDnrjnrjrJDö

\ Hühlehalden Höngg I
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

q Treichler-Steinmann. 1527 p
???????????????????aacanaarjnDnonno

AlteTrotte, Höngg
gar Zürichs beliebter Ausflugsort ~OT 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Sohmid-Sohneider

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ. Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

I-

fear.iSm
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Telephon 120 ofeßfoss

cßarfenfefs
mit (Restaurant

ob

ÇBaden
<2) bei Zür/'cß <S)

NItbekannte5baüriscke5GieMstaurant

Slaue êakne U
lbröftter und schönster Siergarten Zürichs » 0rígînriI-Nu5schc.nk
Münchner Gier Wiener und Münchner Küche - Täglich Konzert

Unteres /ìlbisglltlii
Lekatti^sr Karten tür 2(XX) Personen

l'âii^sllâl wir, Ksàsàtsr lls,I1s : :

ki-lMK 8lZNNt3!Z8-KSs!kNsk8tK

àerks.not sutv Xüotrs a. lleller

1728 Ink. ^ S. lleutkor. loi. 684

r»lli' lebende l^sne!
kriti lZalâer, traiteur.

Heimelige kauernstubsn. jeäen 8onàZ bei
sckönem Wetter W>«t IL«iii«irt, V«r«I»»anIà»»« etc.
riöklickst empkiebit sicb 1S32 rrltn IL»»p»rI>»»ii«r.

Sonönstss Wslci - r^sstsursrit
sut cism bslisvtsn ^üric-Iidsl'g!^ k-sit?er: W. Irelcliler.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ll ll
m ^uk ciem ?ürickbercr beliebteste m

,78k kesit-er^ Fesri 8tSr>eIl, I-sn-Ivirt. ^llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Lroesos Karten kostsursnt

l.inis 2

üs.ktss eorllplet I?r. l,M, portioll M c?ts. ?es, Ltlooals,às, tàglivd
krisolres tZebäolc. àllcvkolkisis àgtràlce.

IlUolis unri lllvllor in o»k»nnt»r »Illtol
N. 8ta6I«>r»voi-î»v>i«,

IM lrüQsr ,,2. kizidliclc".

Srauerei »Man
^i»amksttestelle bäckst ksknkof

làsliek reieks ^uswakl in kalten unä vs>rinsll Lpsissn.
ks-ìls Veine. :-! ll. UstlibsrZdrâu, bell unä äunkel.

Lekönei», sckattigei' (Zanten.
Krossvr ?s.llss»ktl. kleinere Kosellseks-ttsnls Lür
Uoek-ieiton eto. rsiepk. 911 Hökliobst sinpkiekit sieb

?v.milie llenäriok, trükor Vsioàroin

^ ..Zeedàkos
7LsUon : Ilvono» Spo-IsIitStan

1726 ?r»n ^. Linäsekii.älvr s. rîionter.

R» ^.Slâ-IâllII I. I?3Ns65
LnZztstion: ^.Inle lv. ?rolibul'88ki'g85e

kns6N6km5t68 Mamillen - Larten-I?68tsurant

LUsIiVllb.Lüi'il.Ii

Z5lI(^KI^179Z i > ^r>li>ss«t!,t>nri l'ri^Iwil

lelepkon
i>lo. 74

l 8ckM8tatic.n Ikalvil-kÄtinkot
Ltsubkreier Osrten. ?rgcktvolle ^U8sickt suk 8ee unci

(Zediljze, Kslte unci vvsrme Speisen jecier Isges^eit,
Svnaubiìi'amv»'.

7N»I.V»ll.à>Sz>nitil>fe

Zneriziitàt:
<ZusIitsts-l.snuweine

192 fl-Zli I.»lii5e l.iiciier.

Xsslno-kvsîsurent llîrekt sm See
Qsssllsc!nsft»8âls flli' I-iocîli^sitsn unci Vst-sins
Orosssr Qsà OINI-NS Iii. Xll!NXliSr-l.lltl

M/ài^
Iiàbsli Zrosssn 1?rkoIZ irri

ll >^ cl ll ll O r^ ll ll ll ll ll ll ll ll ll r^ r^ ll ll ll rI

^ ^llklônslà » rlönss Z

ll Lokôns l^àn?- unà tFSSsIIsokccktssâls. XsLsibàkn. ll
ll ktsiokkàltiZs Lpsiseks-rts. Lps^islitâ-t, : Lsuern- ll
ll 8vsek u. Lebinicsll. ksàis Veine. lZürliin^nnbier ll
^ ?reied1er-8tsininknll. 1627 ^
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

/Vltelr-otts. i-iSigg
g» 2ü->ivn» dvlîodîoi» »u»îlug»oi-t W> 1741

Orosss l'ksstsr- unci Oossllscksktsssls,' sonnlgs i.ags.
ls l'irolor. kîsslo l.gn6«sln«. Utobisr. Out bürgorl.Xüc-ri«.
?el,pkoo 70. ?2MlIi- Svni»,î6-Soniioirl0l'

cnnotdsllon
rxomkorlâbles Hotel mitten unter cien Ixurkäussrn.
ffrän^ös. I^ücke. 8pe?iâlâr/t im ttâuse. Limmer von
ffr. 2. an. Prospekt. Vultier-8obr»ner.

>-

là-.!!»
aivisrieilen

^nASnekrnsr Lps.2ierAg.uA
sus àer Lts.àt.

Is. R»uokklvisok. Lànorn-
soküblinKS.LslkstAsräncksr-
ter Lpsoli. <?uto I^s.nàvvins,
àlost nnà Ixivvsnbràudivr.

llökl. srnxkivklt siek

August k>e9

öS
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